
Neuer Weg Nr 
10/1977

Redaktionskollegium: Dr. Werner Scholz (Chefredakteur), 
Dr. Heinz Besser, Harry Bretschneider, Werner Eberlein, Peter 
Faltin, Manfred Grey, Arnold Hofert, Dr. Günter Jurczyk, Karl- 
Heinz Kuntsche, Hein Müller, Harry Schneider, Hilde Stölzel, 
Kurt Tiedke, Gerhard Trölitzsch, Irma Verner, Horst Wagner.

Anschrift der Redaktion: 102 Berlin, Haus des 
Zentralkomitees, Am Marx-Engels-Platz, 
Fernruf 2 02 2078 — Verlag. Dietz Verlag, 
102 Berlin, Postschließfach 273, Fernruf 
2 7030, Lizenznummer: 1353, Artikelnummer 
65212 — Gesamtherstellung: (140) Drucke­
rei Neues Deutschland. Erscheint zweimal im 
Monat, Abonnementspreis: —,60 Mfür 1 Mo­
nat, Einzelverkaufspreis: —,30 M. Bestellun­
gen nehmen jedes Postamt, jeder Postzu­
steller und der Literaturobmann entgegen.
Dieses Heft wurde am 12. Mai in Druck 
gegeben.

Dem „Neuen Weg" wurde 1965 der Orden „Banner der Arbeit", 1971 der Karl-Marx-Orden verliehen.

L e i t a r t i k e l  Siegfried Lorenz: Die Hauptaufgabe setzt den Maßstab für unser Handeln . 433

Horst Hermann: Ist der Beschluß gefaßt, beginnt die Kontrolle........................439
NW-Gespräch zur Masseninitiative: Mit Wissenschaft und Technik einen 
SM-Ofen in 11 1/2 Tagen rekonstruiert .................................................................... 443

P a r i e i p r a x i s  Volkswirtschaftsplan - unser Kampfprogramm
Doris Brunnbauer: Beste Erfahrungen nutzbar gemacht...............................447
Roman Bulban: . . .  damit sie aktiv am Kommunismus bauen ...................... 448
Lothar Neubert: Diskussionsrunden in den Arbeitskollektiven .....................449
Wilfried Lehr: Auf das Finalprodukt kommt es vor allem an ........................450

Therese Heyer: Eine Parteigruppe diskutiert zum Roten-Oktober-Jubiläum . 451 
Lothar Unger: Durch Rationalisierungsmittelbau zu einer höheren Produktivi­
tät ................................................................................................................................... 455
Hans Albert Kruse: Die Freundschaft zur Sowjetunion ist Herzenssache
unserer Bauern ............................................................................................................458
Karl-Heinz Eikholt: Kommunisten -- Initiatoren im Wettbewerb / Hohe
Leistungen mit „Tempo 1000".....................................................................................461
Christa Slotta: Den arbeitenden Frauen und ihren Kindern zum Nutzen / 
Sozialpolitik im Blickfeld der Frauenkommission der Stadtleitung Karl-Marx-
Stadt ...............................................................................................................................463
Heinz Scholz: Erfolge im Wohngebiet sind Früchte aktiver Kleinarbeit . . . .  467 
Dr. Kurt Juch: Das Haus, in dem ich wohne / Eine Leserzuschrift aus
Nordhausen zur Parteiarbeit im städtischen Wohngebiet....................................... 471

R a t s c h l ä g e  Die Parteigruppen in den Volksvertretungen ........................................................... 473
Parteiarbeit im Bereich mehrerer Dörfer................................................................. 474
Heidrun Pritsche: Die Klassendiktatur der Monopolbourgeoisie / Im Kapitalis-

A k t u e l l e  F r a g e  mus - Tausende Akademiker gehen stempeln ...........................................................475
B r u d e r p a r t e i e n  Dr. Helga Hauschke: Kommunisten gegen Jugendarbeitslosigkeit ..................478

L e s e r b r i e f e  Wolfgang Dornbusch: „Plan des Kommunisten" Horst Pliske..........................447
Dieter Hengmith: So macht das Knobeln doppelt Freude ..................................449
Günter Stäbler: Parteiarbeit auch im Gemeindeverband................................... 451
Siegfried Hoffmann: Konkrete Fragen an jeden einzelnen................................453
Hans-Werner Eckert: Reserven lagen wirklich vor der Tür..............................455
Rudolf Heymann: 30 Jahre Propagandist der Partei ......................................... 457
Hannes Koch: Mit Radio Moskau.........................................................................  459
Siegfried Mähs: Harry hat es sich nicht leicht gemacht...................................... 461
Valentin Herrmann: Enge Freundschaft..............................................................463

I n f o r m a t i o n e n  Es geht um ein vertretbares Risiko..............................................................................465
Kennziffern erfüllt und übererfüllt ........................................................................... 468
Frauen der Feldbaubrigaden geschult....................................................................... 469
Tatsachen zum Imperialismus ....................................................................................473

Grafik 3. Umschlagseite: Günter Klaus; Foto: ADN-ZB/Schaar

480


